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Dorf x 

Natur erleben, Geschichte(n) 

entdecken und vermitteln 

Die Große Aue im Lübbecker Land 

 

Konzeptziel 

Ziel des Projektes ist es, die Große Aue mit Hilfe eines 

kommunenübergreifenden Entwicklungskonzeptes, das 

insbesondere die drei Gemeinden Preußisch Oldendorf, 

Espelkamp und Rahden einbezieht, als Naherholungsgebiet für 

die Menschen in ihrer Umgebung auf verschiedene Arten 

naturverträglich erlebbar zu machen.  

Als Zielgruppe für das erarbeitete Naherholungskonzept sind in 

erster Linie Menschen jeder Altersgruppe, die im Einzugsgebiet 

der Großen Aue leben, identifiziert worden. Ein Konzeptfokus liegt 

auf der Schaffung einer Nord-Süd-Verbindung, da diese im 

behandelten Gebiet bisher noch nicht vorhanden ist und eine 

wertvolle Ergänzung im Bereich der Naherholung darstellen kann. 

Langfristig soll die Große Aue stärker in das Bewusstsein der 

Anwohner gerückt werden und vermehrt Bestandteil ihrer 

Naherholung werden. 

 
Konzeptumsetzung 

Das Projekt schlägt zur Umsetzung der Konzeptidee die 

Verwendung einer App vor, diese wird für die Bewohner vor 

Ort entwickelt. Über die Themen “Aktiv sein”, “Natur 

erleben” und “Geschichte entdecken” wird die Große Aue 

im besonderen Maße thematisiert. Die Nutzer dieser App 

können selbst entscheiden, wo sie ihren Fokus setzen 

möchten. Dabei soll eine Übersichtskarte mit allen 

Anlaufpunkten und ein Veranstaltungskalender für die 

jeweiligen Stationen helfen. Über Informationstexte, Bilder 

und Audiodateien erhält der Nutzer die wichtigsten 

Informationen über die Große Aue, die Art der Fortbewegung 

oder auch über die Anlaufstation selbst. Die Audiodateien 

behandeln Geschichten zur Vergangenheit und der heutigen 

Zeit. 
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Das alte Herrenhaus war baufällig und musste abgerissen 

werden. Momentan werden die Grundmauern wieder auf-

gebaut, um die Burg der Öffentlichkeit erneut zugänglich 

zu machen. Dennoch ist die Ellerburg eine wichtige Stelle 

im Verlauf der Großen Aue. In direkter Sichtweite der Gro-

gespeist wurde. Dazu kommt ein kleiner Küchengarten, 

-

stellt werden, die dazu einladen eine Pause einzulegen.

Ellerburg


